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Regionalkirchenamt Dresden

Die Kötzschenbrodaer Straße soll ein-
schließlich des an die Friedhofsmauer an-
grenzenden Fußwegs erneuert bzw. aus-
gebaut werden. Der bereits durch das
Hochwasser im August 2002 geschädigt
Wandfuß der Schwergewichtsmauer wur-
de durch das Hochwasserereignis im Ju-
ni 2013 erneut überflutet, so dass die Mau-
er in Teilbereichen akut einsturzgefährdet
war. Zudem konnte die Standsicherheit der
gesamten Mauer im Hinblick auf die ge-
plante Straßenbaumaßnahme nicht ge-
währleistet werden, so dass sich nach in-
tensiver Abstimmung mit der Denkmal-
pflege und dem AG für einen Ersatzneubau
entschieden wurde. 

Dazu wurde die gesamte Konstruktion
einschließlich wertvoller denkmalge-
schützter Grabanlagen zunächst detailliert
vermessen und dokumentiert. 

Die neue Mauer wird  als Stahlbetonwand 
mit bewehrten Fundamenten auf einer 
suffosionssicheren Bettungsschicht errich-
tet. Außenseitig wird in Anlehnung an die 
bisherige Mauer eine Natursteinschale aus 
ortstypischem Syenit vorgeblendet, innen-
seitig erhält die Mauer eine Putzstruktur. 
Teilweise werden die behutsam zurückge-
bauten historischen Grabanlagen wieder 
an Ort und Stelle hinter der Mauer errich-
tet. Die vorhandenen Stahltore an den drei 
Zufahrten werden aufgearbeitet und wie-
der in das Ensemble integriert. Die ehemals 
aus verschiedensten Materialien beste-
hende Mauerabdeckung wird nun einheit-
lich aus Sandsteinplatten hergestellt. 


